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Allen Kindern einen guten Schulstart
und viel Spaß beim Lernen
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Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 414-0
Fax: 034425 27187
E-Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: www.vgem-dzf.de

Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag Kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414-27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf:
Das Bürgerbüro ist für Bürgerinnen und Bürger geschlossen. 

Bitte wenden Sie sich an das Einwohnermeldeamt in Droyßig unter der Tele-
fonnummer: 034425 414-51 oder -52.

E-Mail: Einwohnermeldeamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis
Polizei   110
Feuerwehr   112
ärztlicher Bereitschaftsdienst   116117
Krankenhaus Zeitz   03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz   03441 201-4950
oder  03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung
Notruf:   0175 8356700
Polizeirevier BLK Weißenfels   03443 282-0
Revierkommisariat Zeitz   03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig   034425 30880
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis   03445 75290
Tierheim Zeitz   03441 219519
Gasversorgung Thüringen   0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon   03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon   0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer)  0800 2305070

Bei Besuchen gilt die jeweilige Verordnung des Burgenlandkreises.
Wir bitten um Beachtung und Einhaltung der Maßnahmen.
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Ehrungen und Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen im Jahr 2023
Die Landesregierung Sachsen-Anhalt gratuliert Altersjubilaren 
zur Vollendung des 100. Lebensjahres und zu jedem folgenden 
Geburtstag sowie Ehejubilaren aus Anlass des 50., 60., 65., 
70. und 75. Hochzeitstages mit einer Glückwunschurkunde.
Sind die Eheschließungsdaten im Melderegister noch 
nicht gespeichert, können bis zum 09.09.2022 Bürgerin-
nen und Bürger der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer 

Forst im Einwohnermeldeamt persönlich das Datum ihrer 
Eheschließung im Melderegister erfassen lassen.
Dazu sind Personalausweise und Eheurkunde vorzulegen.
Ist eine Übermittlungssperre für Alters- und Ehejubiläen 
eingetragen, werden die Daten nicht übermittelt.

Einwohnermeldeamt

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Pilzberatungsstellen im Burgenlandkreis
Im Burgenlandkreis gibt es ehrenamtlich tätige Pilzsachver-
ständige, die durch Beratung und Aufklärung von Bürgerin-
nen und Bürgern bestmöglich Pilzvergiftungen vermeiden 
möchten. Sie sind erfahrene, besonders geschulte und ge-
prüfte Spezialisten, die sich beständig weiterbilden. Es ist 
möglich, gesammelte Pilze vor dem Verzehr prüfen zu las-
sen.
Ebenso können Auskünfte über Standort- und Wachstums-
bedingungen, Konservierung und Zubereitung der Pilze, 
aber auch zum Verhalten bei Vergiftungsverdacht erteilt 
werden. Pilzberaterinnen und -berater tragen ebenfalls zum 
Schutz besonders gefährdeter Pilzarten bei. Ebenfalls kann 
eine Wanderung zum Pilzesammeln vereinbart werden.
Alle Pilzsachverständigen stehen unverbindlich für Ratsu-
chende zur Verfügung.

Übersicht aller Pilzberaterinnen und -berater im Burgen-
landkreis:
Frau Gisela Jäger-Logsch
Altenrodaer Weg 5a
06642 Kaiserpfalz OT Bucha
Tel.: 034465 88443 (Termine nach Vereinbarung)

Herr Eberhard Ditscher
Hauptstr. 31
06712 Zeitz
Tel.: 03441 214610 (Termine nach Vereinbarung)

Herr Dieter Massow
Moskauer Str. 22
06712 Zeitz
Tel.: 0174 6755106 (Termine nach Vereinbarung)

Herr Stefan Fischer
Waldstr. 25
06712 Zeitz OT Kayna
Tel.: 0171 7511811 (Termine nach Vereinbarung)

Herr Udo Winter
Hauptstr. 1
06628 Naumburg OT Hassenhausen
Tel.: 034463 26398 (Termine nach Vereinbarung und zusätz-
lich montags ganztägig)

Rückfragen richten Sie bitte an:
Pressestelle
Christina Vater
Telefon: 03445 73-1004, Telefax: 03445 73-1296
E-Mail: pressestelle@blk.de

Hornissen, Wespen und Co - nützlicher als ihr Ruf
Derzeit erreichen das Umweltamt des Burgenlandkreises 
gehäuft Anrufe, wie mit Hummeln und Wildbeinen sowie mit 
Nestern von Hornissen und Wespen umzugehen ist.
Durch die sommerliche Jahreszeit und die derzeit trockene 
Witterung bedingt, sind diese vermehrt in Wohn- und Sied-
lungsbereichen anzutreffen. Hornissen, welche bereits auf-
grund ihrer Größe bei vielen Menschen Panik auslösen, aber 
auch Bienen, Hummeln und Wespen sind viel harmloser als 
ihr Ruf. Sie sind als Nützlinge sogar besonders geschützt.
Hornissen, Hummeln, Wildbienen und Wespen stechen nur, 
wenn sie gestört, geärgert oder beispielsweise am Körper einge-
klemmt werden. Solange keine Insektenallergie vorliegt und der 
Stich nicht im Mund-Rachenraum erfolgt, ist ein Wespenstich 
schmerzhaft, aber ungefährlich. Hornissen lösen selten eine In-
sektenallergie aus, Bienen und Wespen hingegen häufiger.
Im Herbst können Hornissen- und Wespennester an misslie-
bigen Stellen entfernt werden, da alle Tiere des Hornissen- 
und Wespenstaats außer der Königin sterben. Allein die Kö-
nigin überwintert an einem geschützten Ort.
Im Garten vertilgen Hornissen und Wespen eine Vielzahl soge-
nannter Schadinsekten. Hummeln sowie Wildbienen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Bestäubung unserer Nutz- und Zierpflanzen. 
Auf dem Speisezettel der Hornisse stehen sogar Wespen.
Zum naturschutzrechtlichen Hintergrund:
Da Hornissen, Hummeln, Wildbienen und Kreisel- und Knopf-
hornwespen nach den Regelungen der Bundesartenschutz-
verordnung und nach Bundesnaturschutzgesetz besonders 
geschützt sind, ist es verboten, diese Arten zu töten. Falls 
Gefahr für die menschliche Gesundheit vorliegt, können je-
doch geeignete Maßnahmen durch Fachfirmen ergriffen wer-
den. Nach Möglichkeit sollte eine fachgerechte Umsiedlung 
der Tiere erfolgen. Eine Tötung darf nur als letztes Mittel in 
Betracht kommen, die einer Genehmigung der Unteren Natur-
schutzbehörde des Burgenlandkreises bedarf.
Das Umweltamt berät und kommt Vorort:
Für Rückfragen zum Schutzstatus der verschiedenen Arten, 
der Genehmigungspflicht und auch zur allgemeinen Aufklä-
rung steht die Untere Naturschutzbehörde des Burgenland-
kreises unter der Telefonnummer 03443 372241, per E-Mail 
unter umweltamt@blk.de oder über das Umweltradar des 
Burgenlandkreises zur Verfügung.

Rückfragen richten Sie bitte an: Christina Vater
Telefon: 03445 73-1004, E-Mail: pressestelle@blk.de
Verantwortlich: Pressestelle Burgenlandkreis
Schönburger Straße 41, 06618 Naumburg (Saale)
www.burgenlandkreis.de, www.facebook.com/burgenlandkeis
www.instagram.com/burgenlandkreis
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Ausblick auf unser Herbstsemester

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Qualitätstestierte Einrichtung nach IWIS

-> Eisenberg: Auf den Hund gekommen“, ab Mo., 07.11., 17:00 - 18:15 // Die Bullet Journal Methode, am 12.09., 17:00 - 
20:00 // Makramee – Knüpfen für die Seele, ab Do., 22.09., 17:00 - 19:15 //

-> Hermsdorf: Geocaching, ab Do., 06.10., 17:00 - 19:15 // Meditatives Malen, ab Do., 08.09., 19:00 - 21:15 // Einspruch! – 
Meinungsstärke beweisen und Dialogfähigkeit üben“, am Sa., 08.10., 10:00 - 16:00 // Körbe flechten – altes Handwerk 
neu entdeckt, ab Di., 04.10., 17:00 - 19:15

Weitere Informationen:
www.vhs-saale-holzland-kreis.de, info@shk.vhs-th.de,
Tel. 036601 554724-12 und 036691 247864-20

Wir suchen dringend Kursleiter, u. a. für Wassergymnastik  
(für montagabends, Stadtroda), Yoga, Pilates,  
Wirbelsäulengymnastik, Herz-Kreislauf-Training, Spanisch,  
u. a. für Eisenberg: Englisch, DaF.

Kurse der Volkshochschule Burgenlandkreis „Dr. Wilhelm Harnisch“
Anmeldungen über: Geschäftsstelle Zeitz
Domherrenstr. 1, 06712 Zeitz
Tel.: 03441 879112, Fax.: 03441 879306
www.vhs-burgenlandkreis.de
Kurs-Nr. Titel Beginn von – bis (Uhr) Termine
22HZ3020E NEU Problemzonen- und Rückengymnastik 

für jedermann
Ort: Turnhalle Grundschule Kretzschau

Montag, 12.09.2022 18:00 18:45 8 Termine

22HZ5040A 10-Finger-Tastschreiben - mit Schreibtest Samstag, 17.09.2022 09:00 12:00 3 Termine
22HZ3010C Spielen, Spüren und Entspannen – für Sie 

als Mutter oder Vater mit Ihrem Kind
Mittwoch, 28.09.2022 16:00 17:30 4 Termine

22HZ4220A Spanisch Anfängerkurs A1 Mittwoch, 28.09.2022 17:00 18:30 10 Termine
22HZ5010A Computertreff: Ort der offenen Fragen für 

alle
Donnerstag, 29.09.2022 18:00 21:00 1 Termin

22HZ5010C Computer Grundkurs, auch für 
Senior*innen

Dienstag, 04.10.2022 08:30 11:30 4 Termine

22HZ2090G Kleidungsstücke selber nähen Mittwoch, 05.10.2022 17:00 20:00 8 Termine

Dies stellt einen Auszug aus dem Kursangebot der VHS dar. Änderungen/ Irrtümer bleiben vorbehalten. Die Anmeldung in 
der Geschäftsstelle ist erforderlich.
Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren, Kursinhalten sowie den technischen Voraussetzungen bei Webinaren kön-
nen Sie auf unserer Webseite unter www.vhs-burgenlandkreis.de einsehen.

Mit freundlichen Grüßen

VHS Zeitz

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Traumwohnung.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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   Kreiskinderfeuerwehrtag 
 Burgenlandkreis 
 03.09.2022 
 10-14 Uhr  
 Gelände der 
 Freiwilligen Feuerwehr Droyßig 
 Zeitzer Str.8b 
 

 

ffw.droyssig@t-online.de 

2022 

Freiwillige Feuerwehr Droyßig 

Feuerwehrverein Droyßig e.V. 

 

Unsere Freizeit für Ihre 
Sicherheit 

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Feuerwehren
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Kita Droßdorf

Abschiedswoche für unsere Schulanfänger

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kindertagesstätten

Mit dem Lied „Ade du schöne Kindergartenzeit“ verabschie-
deten sich die 7 Schulanfänger der Kita Bärenstark, in Droß-
dorf. Die Kinder erlebten vom 20.06.22 bis 24.06.22 eine 
Festwoche.
Am Montag besuchte uns ein Falkner. Er brachte den Falken 
Hadaschi, den Hund Luzie und die beiden Frettchen Fraz 
und Freddy mit. Die Kinder hatten viel Spaß dabei, Moritz 
hatte keine Angst als Hadaschi auf seine Hand flog.

Am Dienstag ging es für die 
Kinder nach Droyßig. Dort er-
lebten alle einen ganz tollen 
Tag. Zuerst besuchten wir Toni 
und Aiko, die Bären von Droy-
ßig. Wir durften bei der Fütte-
rung zuschauen. Die Kinder 
staunten, welche leckeren 
Sachen, wie Melone, Gurke, 
Salat die Bären zu fressen be-
kamen.
Auf der Wiese im Schlosspark 
wartete auf uns schon Frau 
Huhnstock aus der Bibliothek. 

Sie las uns die Geschichte vom „Dicken fetten Pfannku-
chen“ vor. Dann ging es in die Räume der Bibliothek, dort 
gab es noch ein Märchenrätsel und wir konnten in den Bü-
cherregalen stöbern und Vieles entdecken. Danach tum-
melten wir uns auf dem Spielplatz. Das Spielen und Toben 
machte hungrig.
Im Schlossrestaurant ließen wir uns ein leckeres Mittages-
sen und ein Eis schmecken. Anschließend wanderten wir 
noch auf dem Bärentatzenweg.

Am Donnerstag verabschiedeten sich die Schulanfänger 
mit einem bunten Programm von allen Kindern der Kita. Viel 
Spaß hatten alle auf der Hüpfburg und wir schleckerten alle 
noch ein Eis.
Am Freitag war unser Zuckertütenfest mit den Eltern. Die 
Kinder zeigten ihr buntes Programm mit Liedern, Tänzen 
und Sportübungen. Die Eltern haben gestaunt, gelacht und 
geklatscht.
„Wer erkennt sein Kind“ auf dem Bild aus Scherenschnittpa-
pier war ein Ratespiel für die Eltern.

In gemütlicher Runde tranken wir Kaffee mit selbstgebacke-
nen Kuchen. Die Droßdorfer Feuerwehr hatte die Zuckertü-
tenfest auf ihrer Rundfahrt gefunden und den Kindern in die 
Kita gebracht. Die Freude war groß und alle Kinder durften 
noch eine Runde mit dem Feuerwehrauto fahren. Die Eltern 
und Schulanfänger schenkten der Kita eine wunderschöne 
bunte Bank als Erinnerung.
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern für die tolle Unter-
stützung während der Kindergartenzeit und für die schönen 
Geschenke.
Ein besonderen Dank sagen wir Frau Kahnt, Herrn Volkhardt 
für die Hüpfburg, der Bärenfrau Uschi, Frau Huhnstock aus 
der Bibliothek, den Kameraden der Droßdorfer Feuerwehr, 
Familie Heier, dem Eis-Auto aus Dragsdorf und dem Schloss-
restaurant Droyßig.
Wir wünschen allen Schulanfängern einen wunderschönen 
Schulstart, viel Spaß und Freude beim Lernen.

Die Erzieher der Kita Bärenstark in Droßdorf
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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kleine große Veränderungen in Heuckewalde mit helfenden Händen der Eltern
Schon seit geraumer Zeit überlegte das Erzieher-Team im 
„Haus der Zwerge“, die Vorgärten am Haus zu verändern, zu 
verschönern. Ganz spontan fanden sich am 14. Mai diesen Jah-
res Eltern und Erzieher zusammen, um dieses Vorhaben in die 
Tat umzusetzen.
Gemeinsam wurden große, sowie kleine Steine und alte Reifen 
weg getragen, Wildkräuter, sowie diverse andere Pflanzen ent-
fernt und zur Seite getan für eine spätere Wiederverwendung. 
Es wurde gebuddelt und gegraben. Recht zügig wurde dann 
festgelegt, wie die Vorgärten letztendlich aussehen sollen und 
wo welche Pflanze ihren neuen Platz finden wird. Zusammen 
wurde Erde abgetragen, Folie verlegt, Trenner angebracht und 
Kies aufgeschüttet.

Auf einer Seite haben wir einen alten Bollerwagen als Kräutergarten umfunktioniert und ein 
alter Futtertrog für Pferde fand einen neuen Platz; dieser dient nun als kleine bunte Blumen-
wiese für Insekten. Auf der anderen Seite haben wir das bestehende Hochbeet mit eingebaut 
und ebenso unsere Johannisbeerbüsche.
Der Kies, neue Erde und der Futtertrog sind Spenden von einigen Eltern unseres Kindergar-
tens.

Das Endergebnis kann sich wirk-
lich sehen lassen, daran kann 
man sich gar nicht satt sehen.
Einen Monat später, am 
18. Juni 2022, ging es dann 
weiter.
Schon seit langem standen 
bei uns im Hof Holzwände ei-
nes Bauwagens. Alle Kinder 
im Haus der Zwerge warteten 
schon sehnsüchtig auf dessen 
Zusammenbau.
Auch hier halfen uns fleißige 
Eltern bei der Umsetzung. Das 
Erzieher Team unterstützte die 
Eltern hierbei, soweit es mög-
lich gewesen ist, kümmerte sich 

zusätzlich noch um das Außengelände, Entfernung von Wildkräutern und Umdekoration des-
sen, sowie das Zurechtstutzen von Büschen, sowie unserem Weindach. Unsere Regenwasser-
tonne haben wir wieder in Betrieb genommen, so können die Kinder stets fleißig die Pflanzen 
mit Wasser versorgen.
Wir möchten auf diesem Weg all unseren fleißigen Eltern danken und freuen uns sehr, weiter-
hin mit Ihnen zusammenzuarbeiten.

Das gesamte Team aus Heuckewalde
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Gartenfieber in der Sekundarschule Droyßig

Schulen

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Alles neu macht dieses Mal nicht der Mai, sondern der Juli! 
Ja, ganz so neu war natürlich die Idee mit dem Schulgarten 
nicht, aber die Schüler der Klasse 7b hatten einen verwege-
nen Plan.

Mit Hilfe der Schulsozialarbeiterin, Frau Weiland, (CJD Sach-
sen-Anhalt) und gefördert durch das ESF Programm „Schul-
erfolg gemeinsam sichern!“ mit 1.800 € ging die Klasse 7b 
tatkräftig ans Werk.
Zuerst musste die Erde bestellt und Geräte gekauft werden.
Vier Schubkarren waren im Dauereinsatz. Es wurde ge-
schaufelt und gebaut und das bei 30 Grad!
50 Tonnen Erde mussten in den bisher ungenutzten Teil der 
Schule gekarrt werden!
Ein Vati sponserte Steine, damit der Hang und die Beete 
befestigt werden konnten. Die SchülerInnen durften bei der 
Gestaltung ihren eigenen Ideen freien Lauf lassen.

Immer weiter feuerten sich die 
SchülerInnen bei der Arbeit an und 
wehe, einer machte zu lange Pau-
se. Da musste Frau Weiland auch 
manchmal die Gemüter beruhigen.
Die Jungs übertrafen sich beim We-
gebau. Besonders unser Bauleiter 
Leon ging hier professionell zur 
Sache und baute sogar einen Trep-
penzugang zum Garten!
Natürlich war auch der Hausmeis-
ter eine große Hilfe. Im Vorfeld hat-
te er das Gelände abgemäht und 
die Regentonne installiert und half 
selbstverständlich bei Fragen der 
SchülerInnen gern weiter.

Es entstanden neben Staudenbeeten (Spenden von Eltern 
und Lehrern) ein Beerenhang mit Himbeeren, Johannisbee-
ren, Stachelbeeren und sogar Weinrebe,

eine Kräuterspirale, ein Erdbeerbeet, ein Hochbeet mit 
Zucchini und Tomaten.
Es entstand auch eine gemütliche Sitzecke - nicht schlecht 
für nur eine Woche Arbeit!
Die SchülerInnen lernten im Laufe des Projekts viel über 
den Wege- und Gartenbau und fanden in der gemeinsa-
men Aufgabe eine sinnvolle Beschäftigung, die sie auf alle 
Fälle nach den Ferien weiterführen wollen. Denn dann soll 
der Garten für den Schulunterricht, für die Fächer Haus-
wirtschaft und Biologie so wie in der Arbeitsgemeinschaft 
„Garten“ genutzt werden. Zum Schluss gab es eine Schul-
garteneröffnung mit Ballons, einer Festtafel, leckerem 
Grillgut, Obst und einer Getränkebar. Und ein Schild wurde 
auch am Garten aufgestellt, es soll natürlich jeder wissen, 
wer hier freiwillig geschuftet hatte: Das ist „UNSER GAR-
TEN!“

Danke an unsere 7b!

Elke Weiland & das Team der Sekundarschule Droyßig
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Gottesdienste im Pfarrbereich Zeitz  
im September 2022
4. September - 12. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Salsitz (Köppen)
11:00 Uhr Loitzschütz, Dreschfest (Köppen)
14:00 Uhr Zeitz, St. Stephan – 

Gemeindefest
(Team)

11. September - 13. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Zeitz, St. Michael, 

mit Abendmahl
(Köppen)

11:00 Uhr Rippicha (Köppen)
14:00 Uhr Heuckewalde, mit Taufe (Köppen)
18. September - 14. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Zeitz, St. Stephan (Hartmann)
24. September - Samstag
15:00 Uhr Großpörthen (Roßdeutscher)
25. September - 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Zeitz, St. Michael (Sobottka-Wermke)
09:00 Uhr Lissen/Osterfeld, 

Erntedank
(Roßdeutscher)

10:30 Uhr Kleinhelmsdorf (Roßdeutscher)

im Namen der Gemeindekirchenräte

Pfr. W. Köppen
Geraer Straße 8 
06712 Zeitz
Telefon: 03441 215559, Fax: 03441 215449 
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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100 Jahre Fußball bei der Droyßiger Sportgemeinschaft 1886 e. V.
Seit nunmehr 100 Jahre besteht die Sektion Fußball in der 
DSG. Das ist ein Grund zu feiern! Nachdem das Fest im letz-
ten Jahr abgesagt werden musste, konnte am ersten Juliwo-
chenende nun ordentlich nachgefeiert werden.
Den Auftakt machte eine klei-
ne Veranstaltung am Don-
nerstag. Hierbei hat sich der 
Vorstand vor allem bei den 
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern und Trainern bedankt, 
ohne die der Verein weder im 
Fußball noch in den anderen 
Sektionen seinen über 200 
Mitgliedern so ein breites und 
tolles Sportangebot bieten 
könnte. Highlights waren an 
diesem Abend die Urauffüh-
rung des neuen Imagefilms 
sowie die Ehrung durch den 
Kreisfachverband Fußball 
Burgenland.
Am Freitag wurde das Fest durch ein tolles Spiel der Traditi-
onsmannschaft der BSG Chemie Leipzig gegen die Droyßi-
ger SG eröffnet und später im Festzelt lautstark fortgeführt.

Am Samstag warteten viele Freundschaftsspiele der Kinder- 
und Jugendmannschaften sowie ein Spiel der Traditions-
mannschaft der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst 
gegen die Traditionsmannschaft der Droyßiger SG auf die 
Besucher. 
Angebote wie Bogenschießen, Kinderanimation oder die 
Buchvorstellung der „Droys“ rundeten das Tagesangebot 
ab.
Die abendliche Party im Festzelt fand ihr Highlight in der 
Lasershow. Sonntag läutete ein Spiel der B-Junioren-Mann-
schaft das Ende des Festwochenendes ein. Eine gelungene 
Feier mit und für unsere Helfer, Sportler und Fans!

Ein großer Dank geht an:
- alle Helfer, die uns tatkräftig unterstützt haben
- der „FantasyDisco“ aus Meuselwitz
- und an Sarah Schäfer für die besondere Torte
sowie allen fleißigen Kuchenbäckerinnen
Unseren tollen Film kann man auf unserer Homepage sehen:

www.droyssiger-sg.de
Sport frei!

Vorstand der Droyßiger Sportgemeinschaft 1886 e. V.
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Bibliothek - Lachen bis der Arzt geht
Donnerstag, 08.09.2022 - 18.00 Uhr
Lachen bis der Arzt geht
Eine kabarettistische - medizynische Lesung
U.S. Levin, Markkranstädt
Ort: Schlossgaststätte, Droyßig, Schloss 1,
Veranstalter: Gemeindebibliothek Droyßig

„Die Entfernung der Gallenblase ist für den geübten 
Heimwerker keine besondere Herausforderung und mit 
einem halbwegs intaktem Teppichmesser und Großmut-
ters Nähbesteck durchaus selbst zu bewerkstelligen.“ 
Levin weiß, dass uns die Gesundheitsreform in den Fän-
gen hat, und er gibt zahlreiche Tipps, wie man sie als He-
rausforderung annehmen kann. Ob es seine drastischen 
Beschreibung der verschiedenen Fachärzte, denen ein 
Patient begegnen kann, sind („Was der Metzger fürs 
Schwein, ist der Chirurg für den Kassenpatient.“), „Allge-
meinmediziner - Discountärzte der Unterprivilegierten“, 
„Entweder man hat Geld oder einen guten Zahnarzt. Auf 
einer nach unten offenen Beliebtheitsskala unter Medi-
zinern, rangieren sie auf letzter Position, noch hinter den 
Pathologen.“), das Lob der Raucher, seine Überlegungen 
zur Vergesslichkeit oder die Erfahrung, die er vermittelt, 
dass Wandern auch ohne Laufen gesund ist: Man kommt 
klüger aus seinem Buch heraus, als man hineingegan-
gen ist.

Eintritt: frei

Um Voranmeldung wird gebeten. Sie können uns zu den 
Öffnungszeiten unter der Telefonnummer 034425 22505 
oder per E-Mail: bibliothekdroyssig@t-online.de 
erreichen.

Gemeindebibliothek  
Droyßig

Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 22505
E-Mail: bibliothekdroyssig@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek: 
droyßig.iopac.de

Blutspende am 2. September 2022  
in Droyßig
Am Freitag, dem 2. September 2022, findet 
die nächste Blutspende von 16:00 - 19:30 Uhr 
im Christophorus-Gymnasium Droyßig statt.

Bitte helfen Sie mit, die in den Sommermonaten ge-
schrumpften Depotbestände mit Ihrer Spende wieder 
aufzufüllen.
Dramatisch leere Depots erfordern von uns ein erhöhtes 
Engagement. Alle Spender, auch die Erstspender, legen 
bitte zur Anmeldung den Personalausweis oder den Füh-
rerschein vor.
Wir wünschen uns wieder eine rege Teilnahme, helfen Sie 
Leben zu retten. Es gilt die tagesaktuelle COVID-Verord-
nung des Burgenlandkreises.

Mit freundlichen Grüßen

Heidi Feitsch
Interessengemeinschaft Blutspende Droyßig

Mediaplanung
Auf Sie 

zugeschnitten.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Anzeige(n)
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Pfarrei St. Peter und Paul

Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 7, 06712 Zeitz 
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654 
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de, Homepage: www.kath-zeitz.de 
Öffnungszeiten Büro: Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr und Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei

Dom Marienstift Tröglitz Droyßig
Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Dienstag Schülermesse!
Mittwoch 18:30 Uhr
Donnerstag 07:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr

Termine September 2022

Sonntag, 04.09. ab 10:00 Uhr Bistumswallfahrt Huysburg
Montag, 05.09. 18:30 Uhr Bibelwoche Zeitz
Sonntag, 11.09. 10:00 Uhr Schuleröffnungsgottesdienst mit der Segnung der Schulkinder Dom
Dienstag, 13.09. Beginn Religionsunterricht Pfarrzentrum
Mittwoch, 14.06. 19:30 Uhr Gott-und-die-Welt-Abend mit Pfr. Christian Kobert über den „Synodalen Weg“ Pfarrzentrum
Montag, 19.09. 14:30 Uhr Seniorenkreis Pfarrzentrum
Sonntag, 25.09. 10:30 Uhr Regionalgottesdienst für die Pfarreien Naumburg, Weißenfels und Zeitz Goseck
Dienstag, 27.09. 19:00 Uhr Pfarrgemeinderat Pfarrzentrum

Konzerte

Sonntag, 11.09.2022 17:00 Uhr Dom St. Peter und Paul Zeitz Konzert
am Tag des offenen Denkmals Ensemble Alexander
Leitung: Alexander Köhler

Sonntag, 25.09.2022 Orgelkonzert im Dom mit Ton Koopman

Konzerte der MUSIKFREUNDE EULE-ORGEL ZEITZER DOM e. V.: finden Sie auf der Homepage www.euleorgel-zeitz.de

Gottesdienste im evangelischen Pfarrbereich Droyßig im September 2022
4. September - 12. Sonntag nach Trinitatis
08:45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10:00 Uhr Kretzschau, Gottesdienst zum Kirchplatzfest (Roßdeutscher)
14:00 Uhr Thierbach, Gottesdienst zur Kirchenwiedernutzung (Roßdeutscher)
11. September - 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Stolzenhain, Hubertusmesse (Roßdeutscher)
14:00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)
18. September - 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Droyßig, Gottesdienst zum Abschluss des Konficamps (Team)
14:00 Uhr Meineweh (Roßdeutscher)
24. September - Samstag
15:00 Uhr Großpörthen (Roßdeutscher)
25. September - 15. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Lissen/Osterfeld, Erntedank (Roßdeutscher)
10:30 Uhr Kleinhelmsdorf (Roßdeutscher)

Kontakt:
Herr Pfarrer Christoph Roßdeutscher
Tel. 034425 21417, E-Mail: Pfarramt.droyssig@gmx.de

Gemeindebüro Droyßig
Frau Annett Peters
Kirchplatz 8, 06722 Droyßig
Tel. 034425 21417, Fax: 034425 21431
Geöffnet: Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr

Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr
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„Die Elsterkiesel“

Theater AG „Die Elsterkiesel“ des Kulturvereins im Klubhaus 
Crossen

Wir laden ein zum „Krimidinner“.

Krimi-Komödie „Betriebsfeier mit Mord“

Ort des Geschehens: Villa Hierschel, Schlossstraße 6, 
06722 Droyßig

am Freitag, dem 30.09.2022
Einlass: 18:00 Uhr
Beginn: 18:30 Uhr

Worum geht es?
Die Firma „Knopffabrik Hübner“ hat zum Firmenfest gela-
den. Kaum hat man Platz genommen, gehen die Streitig-
keiten los. Es geht um Macht, Liebe und Intrigen. Freuen 
Sie sich auf eine unterhaltsame, mörderisch komische 
Aufführung.
Damit es ein spannender und vergnüglicher Abend wird, 
ist auch für Speisen und Getränke gesorgt.

Wir bitten um Vorbestellung unter Telefonnummer: 0176 
51988259

Ihre Theater AG „Elsterkiesel“

Anzeige(n)

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2593

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Einladung zum Denkmaltag am Sonntag, dem 11. September 2022 
nach Hassel
Der diesjährige Denkmaltag steht unter dem Motto: „KulturSpur. Ein Fall für den Denkmalschutz“.
Klingt fast wie ein Krimi!
Doch Geheimnisse alter Bauten aufzuspüren, Gebäude „sprechen zu lassen“ oder mit der 
Kamera auf Spurensuche zu gehen, ist spannend und bildet.
So gibt es auch in unserer alten Romanischen Dorfkirche in Hassel noch Geheimnisse, die 
auf Entschlüsselung warten.
Lassen Sie sich einladen auf einen Rundgang durch und um die Kirche. Und wie in jedem 
Jahr laden die Hassler ein zu Kaffee und hausgemachten Kuchenspezialitäten.
Die Kirche ist von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Besonders erfreulich ist, dass es zum Tag des offenen Denkmals erstmalig Unterstützung 
vom neu gegründeten Verein Kulturfreunde Hassel e. V. gibt.
Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie!

Renate Stöhr Sabine Kuhnert
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Aus unserer Heimat Weißenborn (Chronik)
(v. K. Penkwitz; neu geschrieben v. M. Wötzel/Weißenborn)

********************************************************

Weißenborn und die Gemeinde Weißenborn in verschiedenen Jahren
Die erste urkundliche Erwähnung erfolgte Anno 1289. 
Der älteste Teil des Ortes liegt wahrscheinlich um die 
Kirche herum, am Gasthof und in der Bauerngasse. 
Weißenborn ist ein Waldhufendorf. Der Wald war bis 
dicht an das Dorf gewachsen. In Laufe der Zeit sind 
Felder angelegt worden und der Wald wurde somit zu-
rückgedrängt. Im 15. Jahrhundert gehörte Weißenborn 
zur Kirchenprovinz Magdeburg, Diözese Naumburg, 
Probstei Zeitz. Bis 1815, früher Kurfürstentum Sach-
sen, Thüringer Kreis mit Hochstift Naumburg-Zeitz.

Weißenborn wurde zum ersten Mal im „Registrum 
dominorum marchionum Missnensium 1378“ dem 
Zinsregister der Markgrafen von Meißen erwähnt. 
Der Name Weißenborn leitet sich ab aus: Wizzinborn 
– Wisseborn – Wissionborn. In der Topographiege-
schichte des Amtes Weißenfels (herausgegeben 1795) 
schreibt man: „Das Dorf Weißenborn, über Droyßig 
gelegen und auch dahin gehörig …, soll seinen Na-
men von der weissen und hellen Farbe des Brunnen-
wassers daselbst haben, welches man dahin gestellet 
sein lässt….

In den Jahrhunderten war Weißenborn als reines Bau-
erndorf immer verschiedenen Herrschaften unterwor-
fen. Fronarbeit, Fronabgaben und Hintersättlerfron 
wurden den Bauernfamilien abverlangt. Im Jahre 1525 
waren auch in Weißenborn die Bauern Unruhen unter 
Thomas Müntzer zu erleben. In unserer Chronik gibt es 
eine Kopie einer Bittschrift

aus einer Originalurkunde Weißenborner Bauern an 
die Droyßiger Herrschaft, an Herzog Georg zu dieser 
Zeit, um Erlass der Strafe die ihnen die Beteiligung am 
Aufstand auferlegte. (Qelle sächsiches Landesarchiv 
Dresden (Strafgeld und andere Händel 1525 – 77- Blatt 
3a).

Der Inhalt: (vom Originalschriftstück wörtlich über-
setzt)
„Durchlauchtiger Hochgeborener Gnädiger Fürst und 
Herr, Eurer fürstlichen Gnaden, sind unsere arme un-
tertänig gehorsame willigen Dienst zu tun und nächst 
mit Fleiß zuvor bereitet. Gnädiger Fürst und Herr. Wir 
armen gemeinen zu Weißenborn in (Euer fürstlichen 
Gnaden) oberster und unter der Herrschaft von Bün-
au zu Droyßig wohnende geben E:F.g. untertänigste 
Pflicht gnädiglich zu erkennen, dass wir armen Leute 
durch diejenigen die unser Herr ausgeschickt auf ihre 
Kost ins Heer gefordert sind, wurden gen Droyßig und 
zu vernehmen, was sie für schriftliche Antwort brach-
ten. Haben nicht anders gesagt, es sei unser Herr 
Geheiß und Befehl. Sind also als die Gehorsamen 

daselbst erschienen. Da wir hinkamen, ist kein Herr 
daheim gewesen. Sind wir Armen durch dieselbigen, 
die uns in unser Herr Namen bei Leib und Gut vorhei-
schen und gefordert haben, uns aber jämmerlich und 
betrügerisch verführt worden. Denn sie haben gesagt, 
es sei unser Herr Befehl, haben aber gelogen. Da wir 
das erschienen, ist ein Aufstehen durch dieselben ge-
worden welche ihnen nicht nachfolgen wollten und mit 
ihnen ziehen, denselben wollten sie selber hinmorden 
und stehlen und alles nehmen was sie hätten. Da wir 
heraus gekommen sind etliche Geharnischte über uns 
kommen in uns gehauen, gestochen und uns also in 
die Hölzer zerstreut. Sind also aus großer Furcht und 
Angst die Nacht außen geblieben und zu den Heere 
gegangen in keinen bösen Willen, haben nichts Arges 
willen vorzunehmen gehabt, sondern allein aus Furcht 
auf dem Morgen haben uns unser Herr allein geleit-
liche Sicherung nicht wollen einkommen lassen. Da-
durch wir in euer fürstlichen Gnaden und in unseren 
Herr Ungunst zu schuldig gekommen sind.

10. Juli 1525

203 Jahre war Weißenborn, einmal nur als Ort und spä-
ter im Verbund mit Stolzenhain und Romsdorf, eine ei-
genständige Gemeinde, und das über die Jahre 1806 
– 2009.

Am 29. Januar 1945 wurde die Gemeinde Stolzenhain 
und die Gemeinde Romsdorf in die Gemeinde Weißen-
born eingegliedert.

Der Inhalt: Mit diesen Bescheid tritt für die eingeglie-
derten Ort das Ortsrecht der Gemeinde Weißenborn 
am 01. Juli 1945 in Kraft.

Mit dieser Zusammenführung hatte die Gemeinde 
Weißenborn eine Flächengröße von 956 Hektar.

Erster Bürgermeister 
in Weißenborn:

Johann Wilhelm Rosenfeld 
1806 - 1814

Letzter Bürgermeister: Matthias Wötzel 
1994 – 2009

Das längste Bürgermeisteramt 
hatte inne:

Reinhold Blüthner 
28 Jahre 1883 – 1911

Bittschrift: Schrift mit der um etwas gebeten wird
Waldhufendorf: ein ländlicher Siedlungsort, der typischer 

Weise im Rodungsgebiet auftritt
Diözese: territorial abgegrenzter kirchlicher Verwal-

tungsbezirk
Probstei: das Amt eines kirchlichen Vorgesetzten im 

Amtsbereich
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Einige wenige Daten aus Weißenborner Geschichte:
1714 Schule erbaut
1718 baufälliger Kirchturm abgenommen und neu gebaut 

(Turm mit langer Spitze)
1764 Schule neu erbaut
1810 Schule zur Hälfte erneuert
1848 Schule völlig neu erbaut
1868 neuer Friedhof - Westseite von Weißenborn angelegt
1921 Kriegerdenkmal 1914 -18 eingweiht
1922 Bau 1. Abschnitt Dorfstraße Weißenborn (Ortslage)
1926 Bau 2. Abschnitt Dorfstraße
1936 Bau 3. Abschnitt Dorfstraße (letzter)
1928 erste Straßenbeleuchtung Weißenborn (8 Brennstel-

len – später 13 Lampen)
1934 Gründung Freiwillige Feuerwehr Weißenborn
1936 Bau Löschwasserbassin im Grundstück Grünbayer 

an der Dorfstraße
1945 2. April Einmarsch der Amerikaner in Weißenborn
1949 Gründung Spielmannszug / Schalmeien Weißen-

born
1958 Bau neues Feuerwehrgerätehaus und Wasserbassin 

(1960 ehem. Brauteich)
1958 neuer Dorfkonsum gebaut
1963 Neugestaltung der Gaststätte Handschug und Kom-

missionsvertrag mit Konsum
1964 Dezember Straße Weißenborn- Stolzenhain/1968 

Schwarzdecke
1965 08. August fährt der erste Bus Weißenborn – Stol-

zenhain
1965 Trauerhalle neuer Friedhof gebaut
1966 im Februar Rückübertragung der Sandgrube an die 

Gemeinde

1966 Familie Funke betreibt Propangas Annahme - Ausga-
bestelle

1967 Straßenbau Weißenborn Hassel Schwarzdecke und 
Einführung der 5 Tage Woche

1970 neue Straßenbeleuchtung im Ort
1970 320 Jahre alte Linde – Kirche gefällt
1971 Schule Weißenborn geschlossen
1972 Einsturz Scheune Familie Baumgart (Umbauarbeiten)
1974 Kirchturmdach anders gestaltet aufgebaut
1976 Sportplatz neu angelegt
1977 Bäckerei Walther (Mühle) geschlossen
1992 umfangreicher Saalumbau-Kegelbahn Dorfkrug (von 

Gemeinde)
1997 Fußwegbau neu durch gesamt Weißenborn
1998 1. Teil Bauerngassen neu gepflastert
1998 Windmühlenweg neu Bitumendecke
1998 Gründung Maibaumburschen Weißenborn
1998 Kirchenmauer Sandstein (von 1754) neu aufgebaut
1999 Weg zum Grund/Gasse Sperrhake-Simmel neu ge-

pflastert
2003 Bau Straße bis Mückenschenke mit Bitumen
2006 Neubau Bitumenstraße Weißenborn - Hassel
2011 Neue Bitumenstraße Weißenborn – Stolzenhain
2016 Kriegerdenkmal neu renoviert
2018 Gründung Dorfgemeinschaft 2018 e. V.
2019 Dorfgemeinschaft übernimmt Dorfgemeinschafts-

haus im Nutzungsvertrag
Ab 1. Januar 2010 ist die Gemeinde Weißenborn per Gesetz 
in die Gemeinde Droyßig eingemeindet worden laut Kom-
munalreform von 2009 des Landes Sachsen Anhalt.

Fortsetzungen folgen M. Wötzel 7/2022

Wichtige Termine im August/September 2022*
Droyßig

August 2022
Bioabfall Montag 29.08.2022

September 2022
Blaue Tonne Donnerstag 22.09.2022
Hausmüll Montag

Montag
05.09.2022
19.09.2022

Bioabfall Montag
Montag

12.09.2022
26.09.2022

Gelbe Tonne Freitag
Freitag

09.09.2022
30.09.2022

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
August 2022

Bioabfall Montag 29.08.2022
September 2022

Hausmüll Montag
Montag

05.09.2022
19.09.2022

Bioabfall Montag
Montag

12.09.2022
26.09.2022

Gelbe Tonne Montag 12.09.2022
Blaue Tonne Dienstag 20.09.2022

*Angaben sind ohne Gewähr.
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Liebe Gartenfreundinnen,
liebe Gartenfreunde,
wieder quält uns seit Wochen die Hitze und Trockenheit.
Der wenige Regen ist der Rede nicht wert und was das 
Schlimme ist, eine Änderung ist nicht in Sicht.
Der GRAZILBACH, welcher durch Hollsteitz fließt, fließt 
nicht mehr, er ist versiegt.
Es ist wohl eine Tatsache, dass wir uns an derartiges Wet-
ter im Sommer gewöhnen müssen. Dazu kommen noch 
die Waldbrände in den schönsten Urlaubsregionen in 
Deutschland und Europa.
Auch in diesem Sommer habe ich mich wieder von eini-
gen Rhododendren im Garten verabschiedet. Für mich ist 
klar, ich werde diese nicht wieder ergänzen. Mit großer 
Verwunderung lese ich jedoch die Werbeprospekte man-
cher Supermärkte, die aktuell Hortensien anbieten. Der 
lateinische Name HYDRANGEA verrät eigentlich, welche 
Kulturansprüche diese Pflanzen haben, sie hätten gern 
sauren und feuchten Boden im Halbschatten. Selbst im 
Kübel muss ständig gegossen werden.
Sollte man sich auf Grund dieser Umstände von seinem 
geliebten Garten verabschieden?
Das Handtuch werfen? Selbstverständlich nicht!
Unsere blühenden Gärten werden dringendvon den vielen 
Insekten und den anderen wilden Gartenbewohnern be-
nötigt. Wenn ich aufmerksam durch meinen Garten gehe, 
entdecke ich Stauden, die erstaunlich die Trockenheit ver-
kraften.
Eine dieser Pflanzen sind die Storchschnäbel (GERANI-
UM). In erster Linie kultiviere ich die Balkan-Storchschnä-
bel (unterschiedliche Sorten) in meinem Garten.

In rosa/weiß kann man sie in alle Bereiche des Gartens 
pflanzen, ob volle Sonne oder Schatten, sie gedeihen über-
all, und das Wichtigste, sie vertragen auch längere Trocken-
heitsphasen. Dazu kommen noch weitere gute Eigenschaf-
ten, sie sind nicht das Lieblingsmenü der Schnecken, sie 
lassen sich leicht durch Stecklinge vermehren und sie be-
decken schnell Flächen und unterdrücken so unerwünschte 
Wildkräuter. Bei mir stehen immer etwa 20 Pflanzen zum 
Einsatz bereit. Ähnliche Qualitäten hat der Kaukasus-Bein-
well als Bodendecker.
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33 Gartenfreundinnen und Gartenfreunde waren in CORNWALL auf Gartenreise. Eine super Reise mit überwältigenden Ein-
drücken im Mutterland der Gartenkultur. Ich werde am 27.09. im Kulturhaus Crossen und später in Gladitz berichten.

Im Bürgerhaus in Gladitz (ehemalige Schule) gehen auch unsere Veranstaltungen wieder los.
19.09., um 19.00 Uhr, Vortrag, Ralf Pannowitsch stellt sein Projekt im Botanischen Garten Leipzig vor. Thema: „Nichts gegen 
Tagetes, Zauber und Vielfalt amerikanischer Sommerblumen“.
17.10., um 19.00 Uhr, Vortrag, Dr. Böhme: „Ist die Zukunft blaugrün?“, Die (mehr oder weniger) wunderbare Welt der Cyano-
bakterien (Blaualgen).
Am 8. Oktober haben wir noch eine Busfahrt geplant. Es geht nach Tharandt in den Forstbotanischen Garten, in einen Pri-
vatgarten und eine Staudengärtnerei.
Für 2023 sind die Vorbereitungen im vollen Gange. Gartenreisen nach Südtirol im Mai, zur Bundesgartenschau in Mannheim 
im August und zur Landesgartenschau in Fulda im September sind bereits fest gebucht.

Wünschen wir uns etwas Regen, damit sich unsere Gärten wieder erholen. Allen eine schöne, bunte Herbst-Gartenzeit.

Dietmar Gabler

Weitere Informationen gewünscht?
Telefon: 034425 27768 oder E-Mail: dietmar.gabler@t-online.de

Anzeige(n)
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Frauenverein Salsitz-Kleinosida
Immer wieder sonntags, … „Diamantene Hochzeit“ - 
 75 Jahre Frauenverein Salsitz-Kleinosida
„Wir haben Fröhlichkeit nötig und Glück, Hoffnung und Lie-
be!“
Vincent van Gogh

Liebe Leserinnen und Leser!
Diesen oben angeführten Spruch des weltberühmten Ma-
lers werden bestimmt viele für richtig empfinden. Unsere 
Zeit macht gegenwärtig deutlich, dass wir fast an einem Ab-
grund stehen, der für die gesamte Menschheit eine große 
Gefahr bedeutet. Umso notwendiger ist es, dass wir schöne 
und glückliche Momente in unserem Leben schätzen lernen 
und sie voll auskosten, genießen und dankbar dafür sind. 
Die Monate Juni und Juli brachten in unser Vereinsleben 
sehr viele Glücksmomente und wir wollen sie gern daran 
teilhaben lassen.
Vom 11.06. - 13.06.2022 unternahmen wir eine 3-Tagesfahrt 
nach Offenburg, Baden-Baden, Europapark Rust, Lengen-
bach und Heidelberg.
Auf dem Weg noch Offenburg machten wir zuerst einen 
Stopp in Baden-Baden. Die mondäne Bäderstadt am West-
hang des Schwarzwaldes gelegen, ist ein international be-
suchter Badeort. Viele Hochsalzthermen römische Bäder-
ruinen, das Neue Schloss, die Russische Kirche und das 
Festspielhaus sind touristische Anziehungspunkte. Da wir 
zum Teil nicht mehr gut zu Fuß sind, haben wir mit der CITY-
Bahn, ähnlich unserer Tschu-Tschu-Bahn, eine Stadtrund-
fahrt unternommen.

CITY BAHN

Alle Sehenswürdigkeiten wurden uns erklärt, so bekamen 
wir einen guten Überblick über die Stadtgeschichte mit sei-
nen Bürgern und Gästen.
Am Abend erwartete uns ein wunderschönes Gartenlokal 
zum Abendbrot. Wir genossen die badische Küche und ka-
men dann in sehr guter Laune in unserem Ibis Styles Hotel 
in Offenburg an. Am Sonntag frühstückten wir rechtzeitig, 
denn wir wollten pünktlich im Europa-Park-Rust ankommen, 
um unsere Plätze auf der Tribüne einzunehmen. Wir erlebten 
die erste Show in diesem Jahr mit neuer Kulisse und waren 
alle begeistert. Stefan Mross und sein Team haben es ver-
standen, das Publikum mit ihren Programmen zu erfreuen.

Stefan Mross

Da tosender Beifall das schönste Geschenk für die 
Künstler*Innen ist, wurde es ein besonders großes Ge-
schenk und für uns ein tolles Erlebnis.

Auf der Tribühne

Am Nachmittag stand ein Stadtrundgang mit Stadtführerin 
in Offenburg auf dem Programm. Das Rathaus, das Ritter-
hausmuseum, Kirche, Marktplatz und so weiter konnten be-
wundert werden.

Rathaus in Offenburg
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Heidelberg am Neckar

zu machen und einen Blick auf die größte deutsche Schloss-
ruine - das Heidelberger Schloss - zu werfen bzw. ein Foto 
zu schießen. Heidelberg ist eine Studentenstadt, hat inter-
nationales Flair, die bunte Mischung vieler ausländischer 
Besucher war sehenswert.

Wir bedanken uns bei dem Busunternehmen Könitzer für 
3 wundervolle Tage. Am 9. Juli 22 weilte eine Gruppe unse-
res Vereins in Mannsdorf zum 23. Kirschfest. Es war wieder 
sehr angenehm nach der CORONA-Pause feiern zu dürfen. 
Alles war wunderbar, nur es fehlten die süßen Kirschen! 
Dies war dem Wetter geschuldet, vielleicht ist es im nächs-
ten Jahr wieder besser. Dank an die Organisatoren – wir 
kommen gern wieder.
Am 20. Juli 22 kurz vor unserer Mitgliederversammlung, 
haben Silvia Zimmermann und ich Frau Gretel Scharr aus 
Salsitz aus dem Verein verabschiedet, da sie in die Nähe 
ihres Sohnes nach Brandenburg ins betreute Wohnen geht. 
Jahrelang hat Frau Gretel Scharr unsere Salsitz-Kleinosidaer 
Chronik geführt und alle wichtigen Ereignisse für die nach-
folgenden Generationen aufgeschrieben.
Wir wünschen Gretel alles Gute, beste Gesundheit und sa-
gen „Danke“ für ihre Arbeit, die sie auch weiterführen will, 
solange wir ihr Material schicken. So bleiben wir auch in Zu-
kunft im Kontakt.
Am 23. Juli feierte das Ehepaar Ingrid und Klaus Stäblein 
auf der Haynsburg das Fest der Diamantenen Hochzeit im 
Kreise der Familie und einer Delegation vom Frauenverein 
und einer Abordnung der Ortsfeuerwehr Salsitz. Gleichzei-
tig konnten wir auch den 80. Geburtstag von Klaus Stäblein 
feiern. Wir wünschen dem Ehepaar noch weitere glückliche 
Jahre bei bester Gesundheit.

Die Kreisstadt in Baden-Württemberg an der Kinzing hat 
viel Industrie und natürlich auch Weinhandel anzubieten. 
Dies konnten wir am Abend bei einer Weinverkostung in der 
Weinmanufaktur Sengenbach-Offenburg bestätigen. Es wur-
de ein wunderschöner Abend mit köstlichem Wein und Sekt 
und deftiger Bauernwurstplatte,

Weinverkostung

die allen gemundet hat. Das Beste war aber der gemeinsa-
me Gesang mit dem Kellermeister, der uns auf dem Banjo 
begleitete und mit Charme und Witz uns alle zum Lachen 
brachte. Viele Flaschen landeten dann als Mitbringsel im 
Bus. Der Adler ist das Symbol der Weinmanufaktur, die 
Weinbautradition geht bis in das Jahr 888 zurück. Der 
Sage nach bringt es Glück, eine Adlerfeder zu finden. „Fin-
de deine Feder und genieße das Glück.“ Am Montag, dem 
Rückreisetag - gab es einen Überraschungsstopp in Hei-
delberg.

Schlossruine Heidelberg

Heidelberg am Neckarstrand gelegen, diesen geografischen 
Hinweis kannten die meisten von dem Lied: „Ich hab mein 
Herz in Heidelberg verloren. Unsere Zeit reichte aus, um ei-
nen Bummel durch die enge, barocke Altstadt
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Unser großes 75-jähriges Jubiläum des Frauenvereins Sal-
sitz-Kleinosida feierten wir vom 29. bis 31. Juli 2022 auf dem 
Festplatz in Salsitz. Wir bedanken uns bei den Gemeindear-
beitern für das Bereitstellen von Bänken und Tischen und 
das Anbringen der Seitenwände und dem späteren Abbau. 
Der Wetterdienst hatte wenig Erfreuliches für uns bereit – 
Gewitter und Sturm waren angesagt. In der Nacht vom Frei-
tag zum Sonnabend war es auch so, unser zusätzlich aufge-
bautes Zelt wurde in Einzelteile zerlegt. Kurz entschlossen 
kaufte Frau Simone Prescha am Sonnabend ein neues Zelt, 
welches von Herrn Kahnt professionell aufgebaut wurde. 
So war Platz für die Musik vorhanden. Wir konnten aufat-
men, das Wetter am Sonnabend war freundlich und nicht zu 
warm.
Gegen 14:00 Uhr trafen langsam alle Ehrengäste, Vereins-
mitglieder, Freunde und Unterstützer des Vereins ein. Die 
Tische waren festlich gedeckt, denn nach den Ansprachen 
war gemeinsames Kaffeetrinken angesagt. Die Kuchentheke 
war sehr gut gestückt, dank der vielen fleißigen Backfrauen. 
Monika Oehlert und Brigitte Schneider aus Droyßig

Tisch der Ehrengäste

begannen als erste mit der 
Glückwunschübermittlung mit 
sehr warmen herzigen Worten 
und überbrachten gleichzei-
tig die Grüße der Bürgermeis-
terin Evelyn Billing.
Die Vorsitzende begrüßte 
dann folgende Ehrengäste – 
Vize-Landrätin Frau Ariane 
Körner.
In ihrer Grußrede überbrachte 
sie die Grüße des Landrates 
Götz Ulrich und umriss aus-
führlich die Geschichte und die 
Aktivitäten des Frauenvereins 

in 75 Jahren mit liebevollen, herzlichen Worten, die alle sehr 
aufmerksam verfolgten und mit reichlich Applaus bedach-
ten. Dann gab es noch eine großartige Überraschung - im 
Namen des Landrates überreichte sie uns erst einmal ein 
großes Foto, auf dem eine hölzerne Sitzgruppe abgebildet 
war, die wir als Geschenk zum Jubiläum erhalten werden. 

Dr. Ariane Körner 
i. V. LR Götz Ulrich

Natürlich werden wir nach der geplanten Übergabe von 
diesem Ereignis berichten. Wir freuen uns sehr und sagen 
jetzt schon „DANKE“. Dann ging es mit den Ehrengästen 
Schlag auf Schlag weiter - Verbandsgemeindebürgermeis-
ter Uwe Kraneis brachte einen schweren Karton ange-
schleppt und lobte die gute Vereinsarbeit in den letzten 
Jahren und freut sich immer wieder Gast im Frauenverein 
zu sein.

Frau Bürgermeisterin Anemo-
ne Just dankte dem Verein 
für die geleistete Arbeit und 
freute sich mit uns, soviel an-
erkennende Worte von allen 
Seiten zu hören. Sie sicherte 
uns auch für die Zukunft die 
Unterstützung des Gemein-
derates zu. Frau Karin Denk 
- Vorsitzende des Frauenar-
beitskreises Zeitz
freute sich darüber, dass wir 
schon so viele Jahre gemein-
sam arbeiten und sprach 
schon die Einladung für 2023 
aus, denn dann feiert der Ar-
beitskreis sein 30-jähriges 
Bestehen.

Während der zahlreichen Ansprachen wurden mittlerweile 
zwei ehemalige Salsitzerinnen und Vereinsdamen mit dem 
Rollstuhl zur Festtafel gebracht.

Frau Elfrun Klapproth

Frau Elfrun Klapproth und Anni Gleich weinten vor Rührung, 
da sie so viele bekannte Gesichter wiedersahen und in Er-
innerungen schwelgen konnten. Ehemalige Arbeitskollegen 
überraschten diese Ehrengäste und die Wiedersehensfreu-
de mitzuerleben tat richtig gut. Die Gratulationen Tour nahm 
kein Ende - Wehrleiter Thomas Fiebig traf mit seinen Kame-
raden ein. Wir danken für das schöne Foto und die herzliche 
Gratulation.

Frau K.Denk
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Wehrleiter Thomas Fiebig

Frau Renate Grams - ehemals UFF und ZFL im Kreistag - be-
dankt sich für die Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene.
Die Vorsitzende erinnerte an die Vereinsmitglieder, die in 
den letzten 5 Jahren verstorben sind.
Dieter Schuster aus Mannsdorf - Fördermitglied des Ver-
eins - war unser Vereinsdichter und Mitarbeiter an einigen 
Chroniken. Seine Verse, Texte und Zeichnungen werden uns 
fehlen.
Das Ehepaar Gerlinde und Gerhard Thiveßen aus Kretzschau 
haben eine große Lücke hinterlassen. Sie als Küchenchefin 
und er als Discounterhalter und ein Mann für alle Reparatu-
ren waren immer einsatzbereit.
Helga Hüttner aus Zeitz - talentiert am Computer - unter-
stützte den Verein bei allen Vorbereitungen und hat sich mit 
voller Energie eingebracht. Wir werden ihnen allen ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Das gesamte Team vom Kegelklub Kretzschau unterstützt 
unseren Verein bei allen Festen und ist ein Partner, auf den 
man sich immer verlassen kann.

Simone Prescha und Ingo Herziger

Küchenfrauen

Die Gemeinderätin a.D. - Frau Eva-Maria Lorenz - konnten 
wir als neue Vereinsdame begrüßen und Frau Brunhild Zim-
mermann den Dank für die Arbeit mit der Seniorengruppe 
aussprechen. Glückwünsche per Post und Telefon erhielten 
wir vom - Landrat Götz Ulrich, Frau Silvia Zimmermann, Frau 
Manuela Hartung, Frau Dr. Birke Bull-Bischoff MdB a.D., 
Herrn Roland Claus MdB a.D., Frau Marlies Krämer - Autorin 
und Ehrenmitglied unseres Vereins aus dem Saarland, Frau 
Eva von Angern - MdL, Frau Grit Triebe - war vorher da und 
brachte 5 Kisten Wein zum Feiern. Familie Könitzer - unser 
bestes Busunternehmen bei allen Reisen; Herrn Frank Teich-
mann und Team der Villa Salsitz.
Unser Dank gilt allen genannten - für die Glückwünsche, Ge-
schenke und die Treue zum Verein.
Durch die Vermittlung von Frau Anemone Just erhielt jede 
Dame zum Fest eine Zuckertüte von SÜDZUCKER Zeitz. Dan-
ke an das Unternehmen und alle guten Wünsche für gute 
Produktionsergebnisse.
Anstelle einer langen Rede über die 75-jährige Vereinsge-
schichte hat die Vorsitzende versucht, das Ganze in Versen 
auszudrücken.

75 JAHRE - Salsitz - Kleinosidaer Frauenverein
Mit viel Mühe und Kraft haben unsere Vormütter den Frauen-
verein Salsitz-Kleinosida 1947 ins Rollen gebracht.
Trotz Nachkriegszeit und politischen Wirren ließen sich die 
Frauen nicht beirren. 
Als DFD-Ortsgruppe traten sie ein - für Frieden, Freiheit und 
Recht und wollten nur eines, seine - freien Frauen - selbst-
bestimmt und gerecht!
Trotz Berufstätigkeit und zweiter Schicht mit der Hausarbeit 
opferten sie ihre teure, freie Zeit und waren für die Gemein-
schaft stets bereit.
Jeder Anfang ist leicht, beharren ist die Kunst - es ist so wahr 
der Volkes Mund.
Den Frauen aus Salsitz und Kleinosida für die Anfänge zu 
danken ist uns eine große Freud, denn niemand hat da-
mals Arbeit und Mühe gescheut. Genauso wie in guten und 
schweren Zeiten, werden wir den Verein weiter begleiten.
SBZ, DDR, BRD - alles haben die Frauen miterlebt und immer 
gemeinsame Ziele angestrebt. 
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Solidarität, Gleichberechtigung und Gerechtigkeit für jeder-
mann, Völkerverständigung und Frieden in der Welt, Hilfe zu 
leisten für Kranke, Bedürftige, Flüchtlinge durch Spenden-
geld.
Heute sieht unsere Welt auch nicht gerade rosig aus – 
CORONA, Hungersnöte, Klimawandel, Flüchtlingsströme 
in der ganzen Welt und der Ukraine-Krieg, fast vor unsrem 
Haus.Wir dürfen nicht aufhören zu kämpfen und versuchen 
zu retten - Solidarität ist wichtiger denn je - nur gemeinsam 
sind wir stark und sprengen Ketten.
Doch heute, dies sieht wohl jeder ein - 75 Jahre, das muss 
gefeiert sein. Jede Vereinsdame und jedes Fördermitglied ist 
heute ein Jubilar - kurz gesagt:
Der Frauenverein Salsitz-Kleinosida ist einfach wunderbar!
Wir können es laut sagen - voller Stolz! Wir sind geschnitzt 
aus gutem Holz. Zum Jubiläum gratulieren heute alle, und 
wir sagen Dank in jedem Falle - für die Treue, Unterstützung 
und Partnerschaft - sie geben uns weiterhin für die nächsten 
Jahre Mut und Kraft!
Ich wünsche der Jubiläumsfeier heute ein gutes Gelingen 
und möge uns die Zukunft viel Frieden, Freude, Glück und 
Gesundheit bringen.

FAZIT: Es war ein tolles Fest - es wurde gefeiert, gesungen, 
gelacht und getanzt. Dem Kegler-Team und Familie Kahnt 
ein besonderes Dankeschön, denn sie haben uns fleißig mit 
Musik, Getränken und Speisen versorgt.
Der Frühschoppen am Sonntag verlief mit den Aufräumar-
beiten. 
Das gemeinsame Mittagessen war noch einmal ein krö-
nender Abschluss des Festes. Danke, Danke, Danke an alle 
fleißigen Helfer des Jubiläumsfestes und gleichzeitig für die 
jahrelange Unterstützung und Treue.

Unsere nächsten Termine:
• 16.08. Tagesfahrt in den Spreewald (ausgebucht)
• 17.08. Treff im Terrassencafé ab 15.00 Uhr
• 06.09. Tagesfahrt nach Falkenhain und zur schwim-

menden Kirche Vineta
• 16.10. Buchlesung mit Frau Huhnstock - Vereinsraum 

19:00 Uhr Gäste willkommen!
• 24.10. Tagesfahrt nach Falkenhain Schlagerparade mit 

Muck - Es sind noch Plätze frei! Telefon: 03441 220553
Erleben Sie einen schönen Spätsommer und bleiben Sie ge-
sund!

Alfreda Wedmann

Wir sind dabei, am Tag des offenen Denkmals
Als Highlight findet am 11.09.2022 gegen 17:00 Uhr bei uns im Neuhaus Salsitz ein Kabarettauftritt statt. Weitere Infor-
mationen zur Veranstaltung entnehmen Sie bitte der Homepage der Verbandsgemeinde unter: www.vgem-dzf.de/de/
veranstaltungen.html
Anlässlich des Tages des offenen Denkmals am 10. und 11.09.2022 gibt es bei uns Gebratenes, Kaffee und Kuchen und 
natürlich Plattenhopser.
Es würde uns freuen, wenn Sie uns an diesen beiden Tagen besuchen.

Mit freundlichen Grüßen

V. Ham

Anzeige(n)
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Endlich war es wieder so weit
Am 18. und 19. Juni 2022 konnten wir nach langer Zwangs-
pause endlich wieder unser traditionelles Dorf- und Kin-
derfest in Hohenkirchen feiern. Am Samstagabend star-
teten wir mit einem Tanzabend. Unser DJ Frank Schädel 
hatte, wie immer, für alle die richtige Musik. Unsere Ju-
gend, ob jung oder schon etwas älter, hatte ein tolles Un-
terhaltungsprogramm auf die Beine gestellt. Alle Gäste 
waren begeistert.
Am Sonntag wurde vormittags gleich wieder Ordnung ge-
schafft und die einzelnen Stationen für den Nachmittag 
vorbereitet. Auch die Essenstruppe war schon ab dem 
frühen Morgen dabei alles für das Mittagessen zu schnip-
peln und zu kochen. Die „Kuchenfrauen“ brachten ihre 
selbstgebackenen Kuchen in den Gemeinderaum. Dort 
wurden sie portionsweise gleich schön auf Tellern ange-
richtet.
Gegen 12 konnten alle an der Gulaschkanone ihr Mittag-
essen abholen. In diesem Jahr gab es keine Erbsensup-
pe, sondern Linsen. Mal was anderes, mir persönlich ha-
ben sie gut geschmeckt. Wir hoffen dennoch, dass es im 
nächsten Jahr wieder ausreichend Erbsen zu kaufen gibt.
Ab 13:30 Uhr begann das bunte Treiben auf dem Festplatz. 
Es konnte sich beim Scheibenschießen, Galgenkegeln 
oder beim Viehschätzen versucht werden. Für die Kinder 
hatten wir extra noch unser Glücksrad aufgestellt, sowie 
Büchsen werfen und weitere kleine Spiele. Sie hatten viel 
Spaß und konnten auch wieder viele tolle Sachen gewin-
nen. Es gab auch Zuckerwatte und Eis.

Gegen 17 Uhr fand die Siegerehrung aller Stationen statt. 
Die Kinder konnten sich über Playmobil, Kaninchen oder 
Plüschtiere erfreuen. Für die Erwachsenen waren natürlich 
auch schöne Preise vorhanden, Ferkel, Blumenampeln, Gut-
scheine und viele weitere Sachen.

Ich möchte mich im Namen des Vorstandes vom Schnauder-
blitzverein Hohenkirchen e. V. auf diesem Weg noch einmal 
recht herzlich bei allen Sponsoren bedanken. Auch unse-
rem Bürgermeister, der uns mit vielen tollen Preisen für die 
Kinder überraschte.
Allen Helfern, die bei der Gestaltung des Festes dabei wa-
ren, sei es beim Zelt Auf- oder Abbau, beim Kuchen backen 
oder kochen. Beim Verkauf von Getränken oder Speisen.
Danke auch an den Vorstand, der im Vorfeld alles organi-
siert und regelt.
Einfach DANKE an alle.

Katrin Fritzsch
Vorstandsmitglied

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Arbeitsplatz.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Sommerfest in Wittgendorf - 09.07.2022
Endlich mal wieder ein großes Fest in Wittgendorf!
Da der Karneval in den letzten 2 Jahren pausieren musste, 
gab es die Überlegung des CCW eine Veranstaltung im Som-
mer durch zuführen.
Hier kam man schnell zu dem Entschluss dies gemeinsam 
mit dem Kinderfestverein auf die Beine zu stellen.
Große Unterstützung erhielten wir vom Heimatverein, Feuer-
wehrverein und Sportverein.
Los ging es bereits 10:00 Uhr mit Kinderschminken, Kinderbas-
teln und Hüpfburg. Zum Mittag gab es für die Kids leckere Nu-
deln mit Tomatensoße sowie den ganzen Tag kostenlose Brause.
Nach dem Mittag startete der Löschangriff Nass mit den Feu-
erwehren der umliegenden Ortschaften und anschließender 
Pokalvergabe.
Zum Nachmittag gab es für die zahlreichen Gäste Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen der allen sehr mundete. Vielen 
Dank an die fleißigen Bäcker.
Für die Kinder gab es weitere tolle Angebote wie zum Bei-
spiel Fahrt im Feuerwehrauto, Büchsen werfen, Ponyreiten 
und das Glücksrad, für die der Bürgermeister viele schöne 
Preise bereit gestellt hat. Auch das Ponyreiten wurde durch 
die Gemeinde finanziert. Vielen Dank dafür!
Ein Clown bereitete den Kindern zusätzlich viel Spaß, er 
formte Tiere aus Luftballons und unterhielt die Kids mit lus-
tigen Spielchen.

Der bunte Kindernachmittag endete mit den traditionellen 
Luftballonfliegen.
Pünktlich um 19:30 Uhr trieb ein kleiner Regenguss die vie-
len Gäste ins Festzelt wo das Abendprogramm des CCW be-
gann. Alte und neue Sketche sowie Tänze wurden von den 
Gruppen des Vereins aufgeführt.
Nach der langen Zeit der Abstinenz war es für das Publikum 
und die Akteure ein herrlicher Abend! Sogar eine Mädchen-
tanzgruppe des befreundeten Karnevalsvereins Pölzonia 
war zu Gast.
DJ Frank legte Musik für Jung und Alt auf, sodass die Tanzflä-
che bis früh in den Morgen stets gut gefüllt war.

Es war einfach ein sehr schöner Tag!
Einen großen Dank möchten wir an alle Beteiligten und 
Sponsoren aussprechen. Dabei sei die Unterstützung durch 
die Gemeinde, die Gemeindearbeiter und dem Bürgermeis-
ter Hans-Hubert Schulze zu erwähnen. Die tatkräftige Hilfe 
der Familie Junghanns hat ebenso zum Gelingen des Som-
merfestes beigetragen.

In diesem Sinne:
Nach dem Fest ist vor dem Fest.

Das Veranstaltungsteam
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Aufruf an die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Schnaudertal
Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren,
durch Corona ist vieles nicht mehr so wie es war. Ich möch-
te aber unsere Seniorentreffs wieder beleben. So ange-
nehm es für sie war, sich mit Bekannten, die Sie kennen 
aber kaum sehen, zu sprechen, war es auch für mich. Für 
die, die gerne teilnehmen möchten, stehen wir mit offenen 
Armen da.
Das nächste Treffen habe ich mir für den September vor-
genommen.
Damit uns Corona zu Weihnachten nicht wieder in die Sup-
pe spuckt, rufen Sie mich bei Interesse einfach Dienstag 
zur Sprechstunde an oder melden sich anderweitig. Ich bin 
immer für Sie da.

Die den Ablauf noch nicht kennen, einige Informationen:
Sie werden in Ihrem Heimatort abgeholt und zurückgefah-
ren, es beginnt mit Kaffee und Kuchen, weiter geht es mit 
musikalischer Unterhaltung und kleinem Programm und 
endet mit einem gemeinsamen Abendbrot. Der genaue 
Termin wird Ihnen noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Bis bald in alter Frische!

Schulze
Bürgermeister

PS.: Eine Frage, die zum Treffen offen gelegt wird:
Was ist der Unterschied zwischen dem Eifelturm in Paris 
und den meisten Politikern??
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In der Gemeinde Wetterzeube wird gefeiert - 
120 Jahre SV Wetterzeube

Die Schalmeien locken nach Wetterzeube

Endlich ist es wieder so weit. Nach einer 2-jährigen Corona-
Pause wollen wir es nun wieder wagen. Am 3. September 
laden wir alle Musikfreunde zu unserem 14. Schalmeienfest 
auf den Festplatz nach Wetterzeube ein.
Ob Jung oder Alt, ob Groß oder Klein, alle sind herzlich ein-
geladen. Los geht es um 15:00 Uhr mit unserem kleinen Er-
öffnungskonzert.
Bei Kaffee und Kuchen und hoffentlich schönem Wetter, 
kann man den musikalischen Klängen altbekannter Lie-
der lauschen. Auch in diesem Jahr haben wir verschiedene 
Gastkapellen eingeladen.
So begrüßen wir die Agataler, die Schalmeienkapelle aus 
Auma und die Schalmeienkapelle Löbichau. Traditionell ha-
ben wir auch den Nonnewitzer Karnevalsverein mit seinem 
bunten Programm eingeladen.
Wieder an unserer Seite sorgt das Team von der Disco Veri-
tas für die weitere musikalische Unterhaltung. Das Tanzbein 
darf also bis weit in die Nacht hinein geschwungen werden. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Einlass: ab 14:00 Uhr, Eintritt: 8,00 Euro
Wir freuen uns auf tolle Stimmung, viel Publikum, Spaß und 
gute Musik

Eure Schalmeienkapelle Wetterzeube e. V.

Herbstfeuer in Haynsburg
Der Heimatverein Haynsburg e. V. bereitet auch 2022 wie-
der ein Herbstfeuer mit Lampionumzug vor.

Termin: Samstag, den 17. September 2022 ab 18:00 Uhr.
Treffpunkt für den Lampionumzug ist der Burghof der Haynsburg.
Mit der Schalmaienkapelle Wetterzeube e. V. geht es 
nach Goßra und zurück bis zum Freidenkerfriedhof (zwi-
schen Haynsburg und Goßra). Hier soll das Herbstfeuer 
abgebrannt werden.
Für Speisen vom Grill und Getränke sorgt der Heimatver-
ein mit seinen Helfern.
Der Heimatverein Haynsburg e. V. lädt Sie dazu herzlich 
ein.

Tag des offenen Denkmales 2022 
 in Haynsburg
Am 11. September findet der diesjährige „Tag des offe-
nen Denkmales“ statt.

Der Heimatverein Haynsburg e. V. bietet Besuchern ge-
führte Rundgänge durch die Burganlage. 
(10:00 - 14:00 Uhr)
Heimat- und Technikmuseum, Speicher Keller und Tief-
keller sind zu erleben. Vieles kann man bei den Rund-
gängen über die frühere und heutige Nutzung der Burg-
anlage erfahren.

Der Heimatverein lädt Interessierte herzlich ein und freut 
sich auf Ihren Besuch.
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Immer mehr Oldtimerfreunde besuchen die Haynsburg
So machte am Sonntag, dem 3. Juli 2022 der

seine Oldtimerausfahrt auf unsere schöne Haynsburg. Der 
Kontakt wurde von Jürgen Winter - Mitglied des Förderver-
eins Haynsburg e. V. - beim Sieglitzer Oldtimer-Treffen im 
vorigen Jahr hergestellt. Er bemerkte einen defekten Ketten-
kastens an einer Geländemaschine GS 250 und hinterließ 
seine Kontaktdaten, zwecks Ersatzteilen. Bei den ersten Te-
lefonaten wurde auch über unser Zweiradmuseum auf der 
Haynsburg gesprochen und ein Besichtigungstermin verein-
bart. Herr Andreas Hartnetz (der „Kettenkasten“) war vom 
Museum so begeistert, dass er gleich seinem Verein, dem 
MC Apolda“ davon berichtete und vorschlug, die nächste 
Oldtimerausfahrt auf die Haynsburg zu machen. Gesagt, ge-
tan. Gegen 9.15 Uhr am 03.07.22 war Start in Apolda und 

um 10.30 Uhr rollten die Fahrzeuge auf den Burghof. Nach 
der Begrüßung durch den Bürgermeister Frank Jacob konn-
te die Heimatstube und das Zweiradmuseum besichtigt 
sowie der Turm bestiegen werden. Bei Rostern, Kaffee und 
Kuchen wurde noch eine Weile gefachsimpelt, dann war es 
auch schon wieder Zeit für den Aufbruch. Alle waren sehr 
überrascht und begeistert und bedankten sich bei den eh-
renamtlichen Helfern - Uwe und Liane Neitz, Iris und Klaus 
Krohne, Thomas Karkein, Christiane Hansen und Frank Jacob - 
für den schönen Tag.

Christiane Hansen

Fotoimpressionen
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Oldtimerclub - Windischleuba e. V. besuchte die Haynsburg
Am 10. Juli 2022 machte der Oldtimerclub - Windischleuba e. V. - auch mit sehr schönen Fahrzeugen - auf seiner Rundfahrt 
bei uns Halt und besichtigte das Zweiradmuseum. Alle Teilnehmer staunten über die Vielzahl unserer Exponate und die 
Ausgestaltung der Räumlichkeiten.

Christiane Hansen
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Kabarettauftritt am 11.09.22 gegen 17:00 Uhr im Neuhaus Salsitz

„Voll verklemmt und Schraube locker - da bahnt sich was an“

Nach Redaktionsschluss eingegangen

Mobilität im Ländlichen Raum, grüne und innovative Lösun-
gen für Thüringens Infrastruktur, da macht die Bahn mobil 

und schickt den neuen Regiocity Nr. 3. von Wetterzeube 
nach Ziegenrück und mit ihm die beiden Zugbegleiterinnen 
Rita und Kerstin (Anett Buchinski und Annika Stöver) auf die 
Schiene.
Pünktlich und zuverlässig soll er auch die entlegensten 
Haltepunkte verbinden und so das ramponiertes Image der 
Bahn wieder aufpolieren. Ob das allerdings gelingt, ist die 
Frage denn nicht nur bei den Damen, scheint etwas ver-
klemmt bzw. locker zu sein.
Und so sind nicht nur illustre Bahnreisende, verzweifelte 
Fahrkartenkäufer, ein schwatzhafter Gleisarbeiter, eine am 
Eisenbahnhobby des Gatten verzweifelnde Ehefrau sondern 
auch zwei muntere Schaffnerinnen in ihrem Element. Das 
Ganze natürlich wie immer mit viel Musik von Michael See-
both und Texten von Rainer Bartossek und Robby Mörre un-
ter der Leitung von Kabarettchefin Eva-Maria Fastenau.

Anzeige(n)
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Sitzungsplan der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst

Mittwoch, 31.08.2022
18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses

im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde
Donnerstag, 01.09.2022
18:30 Uhr Sitzung des Bildungs-, Kultur- und Sozial-

ausschusses in der Grundschule Droyßig
Montag, 05.09.2022
17:00 Uhr Sitzung des Abwasserzweckverbandes 

Weiße Elster, Dr.-Engler-Straße 16, 
06729 Elsteraue

18:30 Uhr Sitzung des Innenausschusses
im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde

Mittwoch, 21.09.2022
18:30 Uhr Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen! 

Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona!

Zeitzer innovative  
Arbeitsfördergesellschaft mbH 

Jahresabschluss 2021
Zeitzer innovative Arbeitsfördergesellschaft mbHHauptstraße 30
06729 Elsteraue OT Alttröglitz

Jahresabschluss zum 31.12.2021
Die Gesellschaft reicht

die Bilanz,
die Gewinn- und Verlustrechnung,
den Anhang,
den Lagebericht,
den Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

beim Bundesanzeiger Verlag Köln im Unternehmensregister ein.

Der Jahresabschluss kann in der Zeit vom 17.10. – 22.10.2022 
in der Zeit
Montag 06.30 – 15.20 Uhr
Dienstag 06.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch 06.30 – 15.20 Uhr
Donnerstag 06.30 – 15.20 Uhr
Freitag 06.30 – 12.45 Uhr
in den Geschäftsräumen der Zeitzer innovativen Arbeitsför-
dergesellschaft mbH eingesehen werden.

Die Geschäftsführung

Amtliche Lebensmittelüberwachung - Schlachttier- und Fleischuntersuchung/ 
Hausschlachtungen
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst,
anlässlich der bevorstehenden „Schlachtsaison“ informieren wir Sie mit einer Übersicht der Tierärzte und amtlichen 
Fachassistenten, die die amtliche Schlachttier- und Fleischuntersuchung (bei Hausschlachtungen) in Ihrer Umgebung 
absichern.

Herr Dr. Schramm, Achim
Tel.: 036693 22594

Gemeinde Droyßig, Gemeinde Kretzschau (außer Grana, Näthern), Wetterzeube, Dietendorf, 
Koßweda, Pötewitz, Rossendorf, Schkauditz, Schleckweda, Trebnitz, Obersiedel, Sautzschen

Herr Werner, Karsten
Tel.: 034423 21473

Gemeinde Schnaudertal, Heuckewalde, Schellbach, Kuhndorf, Giebelroth, Loitzschütz,  
Breitenbach, Haynsburg, Goßra, Schlottweh, Katersdobersdorf, Raba, Droßdorf, Röden,  
Frauenhain, Rippicha,

Herr Dr. Drescher, Karsten
Tel.: 03441 219727

Bergisdorf, Golben, Großosida, Grana, Näthern
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Sitzungstermin des Gemeinderates Droyßig
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Droyßig findet am Mittwoch, 7. September 2022 um 
18:00 Uhr im Sizungssaal der Verbandsgemeinde, Zeit-
zer Straße 15, 06722 Droyßig statt.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen! Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu 
Corona.

Sprechstunden der Bürgermeisterin immer dienstags 
von 16:00 bis 18:00 Uhr in Droyßig, Markt 6b, 06722 
Droyßig, Telefon: 034425 27575

Sitzungsplan des Gemeinderates  
Gutenborn
Dienstag, 13.09.2022
18:00 Uhr Sitzung des Bauausschusses
Dienstag, 27.09.2022
18:30 Uhr Sitzung des Gemeinderates

im Gemeindezentrum Droßdorf, Schulweg 23*
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde so 
wie die aktuellen Coronabestimmungen.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinba-
rung - Telefon: 03441 718793

Sitzungstermin des Gemeinderates  
Kretzschau
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Kretzschau findet am Mittwoch, 14.09.2022 um 19:00 Uhr 
im Sportlerheim Kretzschau* statt.*Bitte beachten Sie 
die Aushänge in der Gemeinde, es kann zu Terminände-
rungen und Sitzungsortveränderung kommen! Es gelten 
die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona.

Sprechzeiten der Bürgermeisterin: dienstags von 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr im Büro Kretzschau, Hauptstraße 36 statt. 
Tel.: 03441 213049 oder 0157 34037760.

Sitzungstermin des Gemeinderates 
Schnaudertal
Die Sitzung des Gemeinderates Schnaudertal entneh-
men Sie bitte den Aushängen in der Gemeinde Schnau-
dertal.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde! 
Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
dienstags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Gemeindebü-
ro Wittgendorf, Gartenstraße 30 oder nach Vereinbarung 
unter Telefon: 034423 21274.

Haushaltssatzung und Bekanntgabe  
der Haushaltssatzung  
der Gemeinde Schnaudertal
1. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022

Auf Grund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes für 
das Land Sachsen - Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gelten-
den Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Schnau-
dertal in der Sitzung am 09.05.2022 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde Schnaudertal 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leis-
tenden Auszahlungen enthält, wird
1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf  1.085.800 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen   1.257.000 Euro

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen

aus laufender Verwaltungstätigkeit   987.400 Euro
b) Gesamtbetrag der Auszahlungen

aus laufender 
Verwaltungstätigkeit   1.584.500 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit   172.700 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit  348.000 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit   0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit   6.300 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, wird 
auf 0 Euro festgesetzt.
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Gemeinderatssitzung der Gemeinde  
Wetterzeube
Mitteilung
Die nächsten öffentlichen Sitzungen des Gemein-
derates der Gemeinde Wetterzeube finden am: 
Montag, dem 29. August 2022, um 19.00 Uhr und am 
Montag, dem 26. September 2022, um 19.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Wetterzeube, Schulstraße 12, 
statt.

Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den.

Der Bürgermeister

Wiederholung der öffentlichen  
Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
der Gemeinde Wetterzeube  
für das Haushaltsjahr 2022
1. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022

Auf Grund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes 
für das Land Sachsen - Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gel-
tenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Wetter-
zeube in der Sitzung am 25.04.2022 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde Wetterzeube vo-
raussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leis-
tenden Auszahlungen enthält, wird
1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 2.124.800 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen 2.267.900 Euro

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen 

aus laufender Verwaltungstätig-
keit 2.124.800 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätig-
keit 2.164.300 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit 453.800 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit 234.600 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit 0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit 0 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, wird 
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der 
zur Leistung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 
0 Euro festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr 2022 zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 493.600 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind für das 
Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgesetzt:
1. für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer A) auf  336 v. H.
2. für die Grundsteuer (Grundsteuer B) auf   400 v. H.
3. Gewerbesteuer auf   375 v. H.

Schnaudertal, den 09.05.2022

Hans-Hubert Schulze
Bürgermeister der Gemeinde Schnaudertal

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 107 Abs. 4, § 108 Abs. 2 oder § 110 Abs. 2 KVG 
LSA erforderlichen Genehmigungen sind durch die Kom-
munalaufsicht des Burgenlandkreises am 21.07.2022 unter 
dem Aktenzeichen 151401/M/52.442/2022 erteilt worden.
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 
2 Satz 1 KVG LSA

vom 26.08.2022 bis 13.09.2022
zur Einsichtnahme im Verwaltungsgebäude der Verbands-
gemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, Zeitzer Straße 15, 06722 
Droyßig, Zimmer 224 zu folgenden Sprechzeiten öffentlich 
aus:
montags 13:00 bis 15:00 Uhr
dienstags 09:00 bis 12:00 Uhr bzw. 14:00 bis 18:00 Uhr
mittwochs keine Sprechzeiten
donnerstags 09:00 bis 12:00 Uhr bzw. 13:00 bis 15:00 Uhr
freitags keine Sprechzeiten

Wittgendorf, den 08.08.2022

Hans-Hubert Schulze
Bürgermeister der Gemeinde Schnaudertal
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§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der 
zur Leistung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 
433.400 Euro festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr 2022 zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 424.960 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind für das 
Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgesetzt:
1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betrie-

be (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
2. für die Grundsteuer ( Grundsteuer B) auf 400 v. H.
3. Gewerbesteuer auf 375 v. H.

Wetterzeube, den 28.04.2022

Frank Jacob
Bürgermeister der Gemeinde Wetterzeube

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit wiederholt öffentlich bekannt gemacht.
In der Bekanntmachung des Forstkuriers Nr. 7 vom 
29.07.2022 wurden im Bekanntmachungstext unter § 1 der 
Haushaltssatzung Ziff. 1 b und 2 b falsche Angaben gemacht. 
Diese werden mit der erneuten Bekanntmachung korrigiert.
Die nach § 107 Abs. 4, § 108 Abs. 2 oder § 110 Abs. 2 KVG 
LSA erforderlichen Genehmigungen sind durch die Kommu-
nalaufsicht des Burgenlandkreises am 29.06.2022 unter 
dem Aktenzeichen 151401/M/52.565/2022 erteilt worden.
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 
2 Satz 1 KVG LSA vom

26.08.2022 bis 13.09.2022
zur Einsichtnahme im Verwaltungsgebäude der Verbands-
gemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, Zeitzer Straße 15, 06722 
Zeitz, Zimmer 224 zu folgenden Sprechzeiten öffentlich aus:
montags 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
dienstags 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr bzw. 14:00 Uhr bis 

18:00 Uhr
mittwochs keine Sprechzeiten
donnerstags 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr bzw. 13:00 Uhr bis 

15:00 Uhr
freitags keine Sprechzeiten

Wetterzeube, den 10.08.2022

Frank Jacob
Bürgermeister der Gemeinde Wetterzeube

Ausschreibung der Stelle  
eines Gemeindehandwerkers (m/w/d)
In der Gemeinde Wetterzeube ist zum 01.01.2023 die 
Stelle

eines Gemeindehandwerkers (m/w/d)
neu zu besetzen.

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf der Inter-
netseite der Verbandsgemeinde unter www.vgem-dzf.de 
(Neuigkeiten-Stellenausschreibungen).
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen insbe-
sondere Lebenslauf, lückenloser Tätigkeitsnachweis, 
Zeugnisse, Dienst- und Arbeitszeugnisse werden bis 
30.09.2022 unter dem Kennwort: Gemeindehandwerker 
Wetterzeube
an die

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
SG Personal
Zeitzer Straße 15
06722 Droyßig

erbeten.

Droyßig, den 26.08.2022

Jacob
Bürgermeister
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